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HAMBURGISCHES
GESETZ- UND

VERORDNUNGSBLATT
TEIL I

HmbGVBl. Nr. 12 FREITAG, DEN 15. APRIL 2005

Tag I n h a l t Seite

§ 1

„die altonale“

(1) Verkaufsstellen dürfen am Sonntag, dem 19. Juni 2005,
aus Anlass der Veranstaltung „die altonale“ von 13.00 Uhr bis
18.00 Uhr geöffnet sein.

(2) Die Freigabe der Öffnungszeiten nach Absatz 1 wird
gemäß § 14 Absatz 2 des Gesetzes über den Ladenschluss
beschränkt auf das von der Norderelbe und den Straßen Lüde-
mannsweg – Elbchaussee – Hohenzollernring – Daimlerstraße
– Bahrenfelder Steindamm – Bornkampsweg – Leunastraße –

Plöner Straße – Stresemannstraße – Holstenstraße – Peper-
mölenbek – St. Pauli Fischmarkt umgrenzte Gebiet einschließ-
lich der Großen Elbstraße.

§ 2

Schlussvorschrift

Die Verordnung zur Durchführung des Gesetzes über den
Ladenschluss vom 12. Mai 1998 (HmbGVBl. S. 68), geändert
am 23. September 2003 (HmbGVBl. S. 477), bleibt unberührt.
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Angaben unter dem Vorschriftentitel beziehen sich auf die Gliederungsnummern in der Sammlung der Gesetze und Verordnungen der Freien und Hansestadt Hamburg.

Sechste Verordnung
über die Erweiterung der Verkaufszeiten aus Anlass von Märkten, Messen

und ähnlichen Veranstaltungen des Bezirksamtes Altona
Vom 1. April 2005

Auf Grund von § 14 Absatz 1 Satz 2 und Absatz 2 des Geset-
zes über den Ladenschluss in der Fassung vom 2. Juni 2003
(BGBl. I S. 745) in Verbindung mit der Weiterübertragungs-
verordnung-Verkaufszeiten vom 11. Juni 2002 (HmbGVBl.
S. 92), geändert am 23. September 2003 (HmbGVBl. S. 477),
wird verordnet:

Hamburg, den 1. April 2005.

Das Bezirksamt Altona



§ 1

(1) Der Bebauungsplan Wilhelmsburg 81 für den Geltungs-
bereich (2 Blätter) südlich der Rahmwerder Straße, östlich des
Niedergeorgswerder Deichs und nördlich der Buschweide
(Blatt 1) sowie an der Wilhelmsburger Dove-Elbe, Hövel-
promenade (Blatt 2) (Bezirk Harburg, Ortsteil 713) wird fest-
gestellt. 

Das Gebiet wird wie folgt begrenzt:

Blatt 1: Nordgrenzen der Flurstücke 976, 5152, 4889 der
Gemarkung Wilhelmsburg – Niedergeorgswerder
Deich – über die Flurstücke 9063, 1288, 1287, 1286,
8784, 1279, 9982, 9981 und 10865 (Langenhövel), Süd-
und Westgrenze des Flurstücks 988, Westgrenzen der
Flurstücke 9067, 9069 und 976 der Gemarkung Wil-
helmsburg.

Blatt 2: Wilhelmsburger Dove-Elbe – über das Flurstück
1241, Westgrenze des Flurstücks 1795 (Hövelprome-
nade), über die Flurstücke 9099, 1254, 1257, 1258,
1260, 1261, 1262, 8682, 8684, 8686, 8688, 8690, 9070,
9072, 9074, 9076, 1821, 1820 und 1819, Nordgrenze
des Flurstücks 9151, über das Flurstück 1795 (Hövel-
weg), Nordwestgrenze des Flurstücks 1825, Nord-
ostgrenzen der Flurstücke 1825, 1826, 1827, 1829 und
1866, Ostgrenze des Flurstücks 1866 der Gemarkung
Wilhelmsburg.

(2) Das maßgebliche Stück des Bebauungsplans (2 Blätter)
und die ihm beigegebene Begründung werden beim Staats-
archiv zu kostenfreier Einsicht für jedermann niedergelegt.

(3) Es wird auf Folgendes hingewiesen:

1. Ein Abdruck des Plans und die Begründung können beim
örtlich zuständigen Bezirksamt während der Dienststunden
kostenfrei eingesehen werden. Soweit zusätzliche Abdrucke
beim Bezirksamt vorhanden sind, können sie gegen Kosten-
erstattung erworben werden.

2. Wenn die in den §§ 39 bis 42 des Baugesetzbuchs bezeich-
neten Vermögensnachteile eingetreten sind, kann ein
Entschädigungsberechtigter Entschädigung verlangen. Er
kann die Fälligkeit des Anspruchs dadurch herbeiführen,
dass er die Leistung der Entschädigung schriftlich bei dem

Entschädigungspflichtigen beantragt. Ein Entschädigungs-
anspruch erlischt, wenn nicht innerhalb von drei Jahren
nach Ablauf des Kalenderjahres, in dem die in Satz 1
bezeichneten Vermögensnachteile eingetreten sind, die
Fälligkeit des Anspruchs herbeigeführt wird.

3. Unbeachtlich sind

a) eine nach § 214 Absatz 1 Satz 1 Nummern 1 bis 3 des
Baugesetzbuchs beachtliche Verletzung der dort
bezeichneten Verfahrens- und Formvorschriften,

b) eine unter Berücksichtigung des § 214 Absatz 2 des Bau-
gesetzbuchs beachtliche Verletzung der Vorschriften
über das Verhältnis des Bebauungsplans und des
Flächennutzungsplans und

c) nach § 214 Absatz 3 Satz 2 des Baugesetzbuchs beacht-
liche Mängel der Abwägungsvorgangs,

wenn sie nicht innerhalb von zwei Jahren seit dem In-Kraft-
Treten des Bebauungsplans schriftlich gegenüber dem
örtlich zuständigen Bezirksamt unter Darlegung des die
Verletzung begründenden Sachverhalts geltend gemacht
worden sind.

§ 2

Für die Ausführungen des Bebauungsplans gelten nach-
stehende Vorschriften:

1. Eine Überschreitung der Baugrenzen durch Treppen-
hausvorbauten, Erker, Loggien, Balkone und Sicht-
schutzwände bis zu 1,5 m kann zugelassen werden.

2. In den Wohngebieten und im Mischgebiet ist durch
geeignete bauliche Schallschutzmaßnahmen wie z. B.
Doppelfassaden, verglaste Loggien, Wintergärten oder in
ihrer Wirkung vergleichbare Maßnahmen sicherzu-
stellen, dass nachts in den Schlafräumen und Kinder-
zimmern ein Innenraumpegel bei gekipptem Fenster
von 30 dB(A) nicht überschritten wird. 

3. Im Mischgebiet sind Tankstellen und Vergnügungsstät-
ten nach § 6 Absatz 2 Nummer 8 der Baunutzungsver-
ordnung in der Fassung vom 23. Januar 1990 (BGBl. I
S. 133), zuletzt geändert am 22. April 1993 (BGBl. I
S. 466, 479), in den überwiegend durch gewerbliche
Nutzungen geprägten Teilen des Gebiets unzulässig.
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Verordnung
über den Bebauungsplan Wilhelmsburg 81

Vom 5. April 2005

Auf Grund von § 10 des Baugesetzbuchs in der Fassung
vom 23. September 2004 (BGBl. I S. 2415) in Verbindung mit
§ 3 Absätze 1 und 3 sowie § 5 Absatz 1 des Bauleitplanfest-
stellungsgesetzes in der Fassung vom 30. November 1999
(HmbGVBl. S. 271), geändert am 6. September 2004 (Hmb-
GVBl. S. 356), § 81 Absatz 1 Nummer 6 der Hamburgischen
Bauordnung vom 1. Juli 1986 (HmbGVBl. S. 183), zuletzt
geändert am 5. Oktober 2004 (HmbGVBl. S. 375), § 6 Absätze 4
und 5 des Hamburgischen Naturschutzgesetzes in der Fassung
vom 7. August 2001 (HmbGVBl. S. 281), zuletzt geändert am
6. September 2004 (HmbGVBl. S. 356), § 4 des Hamburgischen
Klimaschutzgesetzes vom 25. Juni 1997 (HmbGVBl. S. 261),
geändert am 16. November 1999 (HmbGVBl. S. 255), sowie § 1
Absatz 2, § 3 Absatz 2, § 4 und § 5 Buchstabe a der Weiterüber-
tragungsverordnung-Bau vom 28. Juni 2000 (HmbGVBl.
S. 134), geändert am 1. Februar 2005 (HmbGVBl. S. 21), wird
verordnet:
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Ausnahmen für Vergnügungsstätten nach § 6 Absatz 3
der Baunutzungsverordnung in den übrigen Teilen des
Gebiets werden ausgeschlossen.

4. Für die Erschließung der mit „A“ bezeichneten Wohn-
gebiete sind noch weitere örtliche Verkehrsflächen
erforderlich. Ihre genaue Lage bestimmt sich nach der
beabsichtigten Bebauung. Sie werden gemäß § 125
Absatz 2 des Baugesetzbuchs hergestellt.

5. Die Neubebauung ist an ein Blockheizkraftwerk-Fern-
wärmenetz anzuschließen. In den Bereichen, in denen
ein Wärmeversorgungsnetz nicht besteht, sind Feuer-
stätten für leichtes Heizöl und gasförmige Brennstoffe,
Sonnenenergie oder Wärmerückgewinnungsanlagen zu-
lässig.

6. Bei Putzbauten sind helle Farbtöne sowie bei Verblen-
dung mit Vormauersteinen rote Ziegelsteine zu verwen-
den.

7. Kellerersatzräume und Garagen sind dem Hauptgebäude
gestalterisch anzupassen.

8. Es sind nur Sattel- und Pultdächer mit einer Neigung
von mindestens 15 Grad zulässig. Bei Dachpfannen sind
nur rote oder anthrazitfarbene Farbtöne zulässig.

9. Die südlich der Rahmwerder Straße festgesetzte Fläche
zum Schutz, zur Pflege und zur Entwicklung von
Boden, Natur und Landschaft kann für notwendige
Grundstückszufahrten im Bereich des nordwestlichen
Baukörpers auf dem Flurstück 976 der Gemarkung
Wilhelmsburg unterbrochen werden.

10. Mindestens 20 vom Hundert der Grundstücksflächen
sind mit Bäumen und Sträuchern zu bepflanzen. Für je
150 m² der zu begrünenden Grundstücksfläche ist
mindestens ein kleinkroniger Baum zu pflanzen.

11. Auf ebenerdigen Stellplatzanlagen ist nach jedem vierten
Stellplatz ein großkroniger Baum zu pflanzen.

12. Für festgesetzte An- und Ersatzpflanzungen sind stand-
ortgerechte, einheimische Laubbäume und Sträucher zu
verwenden. Großkronige Bäume müssen einen Stamm-
umfang von mindestens 16 cm, kleinkronige Bäume
einen Stammumfang von mindestens 14 cm, jeweils in
1 m Höhe über dem Erdboden gemessen, aufweisen.

13. Im Kronenbereich zu pflanzender Bäume ist eine offene
Vegetationsfläche von mindestens 12 m² anzulegen und
zu begrünen.

14. Für die nach der Planzeichnung zu erhaltenden Bäume
und Sträucher sind bei Abgang Ersatzpflanzungen so
vorzunehmen, dass Charakter und Umfang der Gehölz-
pflanzung erhalten bleiben.

15. Außerhalb von öffentlichen Straßenverkehrsflächen und
Flächen für wasserwirtschaftliche Maßnahmen sind
Geländeaufhöhungen oder Abgrabungen im Kronen-
bereich zu erhaltender Bäume unzulässig.

16. Die Dachflächen von Nebenanlagen, Garagen und über-
dachten Stellplatzanlagen sind mit einem mindestens
8 cm starken durchwurzelbaren Substrataufbau zu ver-
sehen und extensiv zu begrünen. Pergolen und Stützen
von Carports sind mit Schling- oder Kletterpflanzen zu
begrünen.

17. In den Baugebieten sind Geh- und Fahrwege sowie
ebenerdige Stellplätze in wasser- und luftdurchlässigem
Aufbau herzustellen.

18. Das anfallende Niederschlagswasser ist über Gräben
oder Mulden in das vorgesehene offene Entwässerungs-
system abzuleiten.

19. Kellergeschosse sowie bauliche und technische Maßnah-
men, die zu einer dauerhaften Absenkung des vegeta-
tionsverfügbaren Grundwasserspiegels bzw. zu Staunässe
führen, sind unzulässig.

20. Für die Flächen zum Schutz, zur Pflege und zur Ent-
wicklung von Boden, Natur und Landschaft gilt:

20.1 Die mit „    “ bezeichneten Flächen sind als artenreich
gestufter Gehölzbestand aus einheimischen und stand-
ortgerechten Laubholzarten zu entwickeln bzw. zu erhal-
ten.

20.2 Die mit „   “ bezeichneten Flächen sind als feuchte
Hochstaudenflur mit einem uferbegleitenden Röhricht-
streifen zu entwickeln und zu erhalten.

20.3 Die mit „    “ bezeichneten Flächen sind als extensives
Grünland mit zweimaliger Mahd zu entwickeln. Der
erste Schnitt ist nicht vor Juli vorzunehmen. Das
Mähgut ist abzufahren.

§ 3

Für das Plangebiet werden die bisher bestehenden Bebau-
ungspläne aufgehoben.

EG

R

GB

Hamburg, den 5. April 2005.

Das Bezirskamt Harburg
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Verordnung
über den Bebauungsplan St. Georg 40

Vom 6. April 2005

Auf Grund von § 10 und § 172 Absatz 1 Satz 1 Nummer 1
des Baugesetzbuchs in der Fassung vom 23. September 2004
(BGBl. I S. 2415) in Verbindung mit § 3 Absatz 1 und § 5
Absatz 1 des Bauleitplanfeststellungsgesetzes in der Fassung
vom 30. November 1999 (HmbGVBl. S. 271), geändert am
6. September 2004 (HmbGVBl. S. 356), § 81 Absatz 1 Num-
mer 6 der Hamburgischen Bauordnung vom 1. Juli 1986
(HmbGVBl. S. 183), zuletzt geändert am 5. Oktober 2004
(HmbGVBl. S. 375), sowie § 1 Absatz 2, § 2 Satz 1 Nummer 2
und § 4 der Weiterübertragungsverordnung-Bau vom 28. Juni
2000 (HmbGVBl. S. 134), geändert am 1. Februar 2005
(HmbGVBl. S. 21), wird verordnet: 

§ 1

(1) Der Bebauungsplan St. Georg 40 für das Gebiet zwi-
schen der Straße An der Alster und der Barcastraße nördlich
der Lohmühlenstraße (Bezirk Hamburg-Mitte, Ortsteil 113)
wird festgestellt.

Das Gebiet wird wie folgt begrenzt:

Lohmühlenstraße – An der Alster – Nordgrenze des Flur-
stücks 978 der Gemarkung St. Georg Nord – Barcastraße –
Lange Reihe.

(2) Das maßgebliche Stück des Bebauungsplans und die
ihm beigegebene Begründung werden beim Staatsarchiv zu
kostenfreier Einsicht für jedermann niedergelegt.

(3) Es wird auf Folgendes hingewiesen:

1. Ein Abdruck des Plans und die Begründung können beim
örtlich zuständigen Bezirksamt während der Dienststunden
kostenfrei eingesehen werden. Soweit zusätzliche Abdrucke
beim Bezirksamt vorhanden sind, können sie gegen Kosten-
erstattung erworben werden. 

2. Wenn die in den §§ 39 bis 42 des Baugesetzbuchs bezeich-
neten Vermögensnachteile eingetreten sind, kann ein
Entschädigungsberechtigter Entschädigung verlangen. Er
kann die Fälligkeit des Anspruchs dadurch herbeiführen,
dass er die Leistung der Entschädigung schriftlich bei dem
Entschädigungspflichtigen beantragt. Ein Entschädigungs-
anspruch erlischt, wenn nicht innerhalb von drei Jahren
nach Ablauf des Kalenderjahres, in dem die in Satz 1
bezeichneten Vermögensnachteile eingetreten sind, die
Fälligkeit des Anspruchs herbeigeführt wird.

3. Unbeachtlich sind

a) eine nach § 214 Absatz 1 Satz 1 Nummern 1 bis 3 des
Baugesetzbuchs beachtliche Verletzung der dort
bezeichneten Verfahrens- und Formvorschriften, 

b) eine unter Berücksichtigung des § 214 Absatz 2 des Bau-
gesetzbuchs beachtliche Verletzung der Vorschriften
über das Verhältnis des Bebauungsplans und des
Flächennutzungsplans und

c) nach § 214 Absatz 3 Satz 2 des Baugesetzbuchs beacht-
liche Mängel des Abwägungsvorgangs,

wenn sie nicht innerhalb von zwei Jahren seit dem In-Kraft-
Treten des Bebauungsplans schriftlich gegenüber dem
örtlich zuständigen Bezirksamt unter Darlegung des die
Verletzung begründenden Sachverhalts geltend gemacht
worden sind.

§ 2

Für die Ausführung des Bebauungsplans gelten nach-
stehende Vorschriften: 

1. In dem nach § 172 des Baugesetzbuchs als „Erhaltungs-
bereich“ bezeichneten Gebiet bedarf zur Erhaltung der
städtebaulichen Eigenart des Gebiets auf Grund seiner
städtebaulichen Gestalt der Rückbau, die Änderung, die
Nutzungsänderung oder die Errichtung baulicher Anlagen
einer Genehmigung, und zwar auch dann, wenn nach
der Baufreistellungsverordnung vom 5. Januar 1988
(HmbGVBl. S. 1), zuletzt geändert am 21. Januar 1997
(HmbGVBl. S. 10, 11), in der jeweils geltenden Fassung,
eine Genehmigung nicht erforderlich ist. Die Genehmi-
gung zum Rückbau, zur Änderung oder zur Nutzungsände-
rung darf nur versagt werden, wenn die bauliche Anlage
allein oder im Zusammenhang mit anderen baulichen Anla-
gen das Ortsbild oder die Stadtgestalt prägt oder sonst von
städtebaulicher, insbesondere geschichtlicher oder künst-
lerischer Bedeutung ist. Die Genehmigung zur Errichtung
der baulichen Anlage darf nur versagt werden, wenn die
städtebauliche Gestalt des Gebietes durch die beabsichtigte
bauliche Anlage beeinträchtigt wird.

2. Im Kerngebiet sind Vergnügungsstätten unzulässig. 

3. Im Kerngebiet können an der Barcastraße und auf dem
Flurstück 825 der Gemarkung St. Georg Nord bis zu 40 vom
Hundert (v. H.) der zulässigen Geschossfläche als Wohnun-
gen zugelassen werden.

4. Entlang der Straßen sind im allgemeinen Wohngebiet die
Wohn- und Schlafräume sowie im Kerngebiet die Aufent-
haltsräume von Gebäuden durch geeignete Grundrissgestal-
tung den lärmabgewandten Gebäudeseiten zuzuordnen.
Soweit die Anordnung der in Satz 1 genannten Räume an
den lärmabgewandten Gebäudeseiten nicht möglich ist,
muss für diese Räume ein ausreichender Lärmschutz durch
bauliche Maßnahmen an Außentüren, Fenstern, Außen-
wänden und Dächern der Gebäude geschaffen werden.

5. Stellplätze sind nur in Tiefgaragen zulässig.

6. Tiefgaragen sind mit einem mindestens 50 cm starken
durchwurzelbaren Substrataufbau zu versehen und zu
begrünen. Mindestens 30 v. H. der zu begrünenden Fläche
sind mit Laubbäumen und Sträuchern zu bepflanzen. Für
anzupflanzende Bäume auf Tiefgaragen muss auf einer
Fläche von mindestens 12 m² je Baum die Schichtstärke des
durchwurzelbaren Substrataufbaus mindestens 1 m betra-
gen.
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§ 1

(1) Der Bebauungsplan Borgfelde 7 für den Geltungsbe-
reich zwischen Normannenweg, Ausschläger Weg und Mittel-
kanal (Bezirk Hamburg-Mitte, Ortsteil 120) wird festgestellt.

Das Gebiet wird wie folgt begrenzt:

Normannenweg – Ausschläger Weg – Mittelkanal – West-
grenze des Flurstücks 748 der Gemarkung Borgfelde.

(2) Das maßgebliche Stück des Bebauungsplans und die
ihm beigegebene Begründung werden beim Staatsarchiv zu
kostenfreier Einsicht für jedermann niedergelegt. 

(3) Es wird auf Folgendes hingewiesen:

1. Ein Abdruck des Plans und die Begründung können beim
örtlich zuständigen Bezirksamt während der Dienststunden
kostenfrei eingesehen werden. Soweit zusätzliche Abdrucke
beim Bezirksamt vorhanden sind, können sie gegen Kosten-
erstattung erworben werden. 

2. Wenn die in den §§ 39 bis 42 des Baugesetzbuchs bezeichne-
ten Vermögensnachteile eingetreten sind, kann ein Ent-
schädigungsberechtigter Entschädigung verlangen. Er
kann die Fälligkeit des Anspruchs dadurch herbeiführen,

dass er die Leistung der Entschädigung schriftlich bei dem
Entschädigungspflichtigen beantragt. Ein Entschädigungs-
anspruch erlischt, wenn nicht innerhalb von drei Jahren
nach Ablauf des Kalenderjahres, in dem die in Satz 1
bezeichneten Vermögensnachteile eingetreten sind, die
Fälligkeit des Anspruchs herbeigeführt wird.

3. Unbeachtlich sind

a) eine nach § 214 Absatz 1 Nummern 1 bis 3 des Bauge-
setzbuchs beachtliche Verletzung der dort bezeichneten
Verfahrens- und Formvorschriften, 

b) eine unter Berücksichtigung des § 214 Absatz 2 des Bau-
gesetzbuchs beachtliche Verletzung der Vorschriften
über das Verhältnis des Bebauungsplans und des
Flächennutzungsplans und

c) nach § 214 Absatz 3 Satz 2 des Baugesetzbuchs beacht-
liche Mängel des Abwägungsvorgangs,

wenn sie nicht innerhalb von zwei Jahren seit dem In-Kraft-
Treten des Bebauungsplans schriftlich gegenüber dem ört-
lich zuständigen Bezirksamt unter Darlegung des die Ver-
letzung begründenden Sachverhalts geltend gemacht wor-
den sind.

Verordnung
über den Bebauungsplan Borgfelde 7

Vom 6. April 2005

Auf Grund von § 10 des Baugesetzbuchs in der Fassung
vom 23. September 2004 (BGBI. I S. 2415), in Verbindung mit
§ 3 Absätze 1 und 3 sowie § 5 Absatz 1 des Bauleitplanfest-
stellungsgesetzes in der Fassung vom 30. November 1999
(HmbGVBl. S. 271), geändert am 6. September 2004
(HmbGVBl. S. 356), § 81 Absatz 1 Nummer 6 der Hambur-
gischen Bauordnung vom 1. Juli 1986 (HmbGVBl. S. 183),
zuletzt geändert am 5. Oktober 2004 (HmbGVBl. S. 375), § 6
Absätze 4 und 5 des Hamburgischen Naturschutzgesetzes in
der Fassung vom 7. August 2001 (HmbGVBl. S. 281), geändert
am 6. September 2004 (HmbGVBl. S. 356), § 9 Absatz 4 des
Hamburgischen Abwassergesetzes in der Fassung vom 24. Juli
2001 (HmbGVBl. S. 258, 280), zuletzt geändert am 17. Dezem-
ber 2002 (HmbGVBl. S. 347, 352), sowie § 1 Absatz 2, § 3
Absatz 2, § 4 und § 5 Buchstabe c der Weiterübertragungsver-
ordnung-Bau vom 28. Juni 2000 (HmbGVBl. S. 134), geändert
am 1. Februar 2005 (HmbGVBl. S. 21), wird verordnet: 

7. An der Barcastraße sind die Flächen zwischen der vorderen
Baugrenze und der Straßenbegrenzungslinie als offene
Vegetationsflächen zu gestalten.

8. Außenwände von Gebäuden, deren Fensterabstand mehr
als 5 m beträgt sowie fensterlose Fassaden sind mit Schling-

oder Kletterpflanzen zu begrünen; je 2 m Wandlänge ist
mindestens eine Pflanze zu verwenden.

§ 3

Für das Plangebiet werden die bisher bestehenden Bebau-
ungspläne aufgehoben.

Hamburg, den 6. April 2005.

Das Bezirksamt Hamburg-Mitte
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§ 2

Für die Ausführung des Bebauungsplans gelten nach-
stehende Vorschriften:

1. Im Gewerbegebiet werden Ausnahmen für Vergnügungs-
stätten ausgeschlossen.

2. In den Vorgartenbereichen entlang Normannenweg und
Ausschläger Weg sind ebenerdige Stellplätze unzulässig.

3. Die festgesetzten Gehrechte umfassen die Befugnis der
Freien und Hansestadt Hamburg zu verlangen, dass die
privaten Verkehrsflächen dem allgemeinen Fußgänger-
und Fahrradverkehr zur Verfügung gestellt werden.
Geringfügige Abweichungen von den festgesetzten Geh-
rechten können zugelassen werden.

4. Im Gewerbegebiet sind mindestens 15 vom Hundert der
Grundstücksflächen gärtnerisch als Vegetationsflächen zu
entwickeln.

5. Für festgesetzte Baumpflanzungen sind standortgerechte
einheimische Laubgehölze mit einem Stammumfang von
mindestens 18 cm, in 1 m Höhe über dem Erdboden
gemessen, zu verwenden.

6. Im Kronenbereich der anzupflanzenden Bäume ist eine
offene Vegetationsfläche von mindestens 12 m² anzulegen
und zu begrünen. Vom Standort der in der Planzeichnung

festgesetzten anzupflanzenden Einzelbäume ist eine
Abweichung bis zu 2,5 m zulässig.

7. Die Dachfläche des Gebäudetrakts parallel zum Mittelka-
nal ist flächendeckend mit einem mindestens 8 cm starken,
durchwurzelbaren Substrataufbau zu versehen und zu
begrünen.

8. Vegetationsflächen über Tiefgaragen sind mit einem min-
destens 50 cm starken durchwurzelbaren Substrataufbau
zu versehen und zu begrünen. Für vorgesehene Bäume auf
Tiefgaragen muss auf einer Fläche von 12 m2 je Baum die
Schichtstärke des durchwurzelbaren Substrataufbaus min-
destens 1 m betragen.

9. Die begrünten Böschungen am Mittelkanal sind zu erhal-
ten.

10. Außenwände von Gebäuden, deren Fensterabstand mehr
als 5 m beträgt sowie fensterlose Fassaden sind mit
Schling- oder Kletterpflanzen zu begrünen; je 2 m Wand-
länge ist mindestens eine Pflanze zu verwenden.

11. Das auf den Dachflächen anfallende Niederschlagswasser
ist direkt in den Mittelkanal zu leiten.

§ 3

Für das Plangebiet werden die bisher bestehenden Bebau-
ungspläne aufgehoben.

Hamburg, den 6. April 2005.

Das Bezirksamt Hamburg-Mitte
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§ 1
„20. OLYMPUS MARATHON HAMBURG“

(1) Verkaufsstellen dürfen am Sonntag, den 24. April 2005,
aus Anlass der Veranstaltung „20. OLYMPUS MARATHON
HAMBURG“ in der Zeit von 11 Uhr bis 16 Uhr geöffnet sein. 

(2) Die Freigabe der Öffnungszeiten nach Absatz 1 wird
gemäß § 14 Absatz 2 Satz 1 des Gesetzes über den Ladenschluss
auf die Stadtteile Harvestehude und Rotherbaum des Bezirks-
amtsbereichs Eimsbüttel beschränkt.

§ 2
Schlussvorschrift

Die Verordnung zur Durchführung des Gesetzes über den
Ladenschluss vom 12. Mai 1998 (HmbGVBl. S. 68), geändert
am 23. September 2003 (HmbGVBl. S. 477), bleibt unberührt.

Hamburg, den 6. April 2005.

Das Bezirksamt Eimsbüttel

Siebte Verordnung
über die Erweiterung der Verkaufszeiten aus Anlass von Märkten, Messen

und ähnlichen Veranstaltungen des Bezirksamtes Eimsbüttel
Vom 6. April 2005

Auf Grund von § 14 Absatz 1 Satz 2 und Absatz 2 Satz 1 des
Gesetzes über den Ladenschluss in der Fassung vom 2. Juni
2003 (BGBl. I S. 745) in Verbindung mit § 1 der Weiter-
übertragungsverordnung-Verkaufszeiten vom 11. Juni 2002
(HmbGVBl. S. 92), geändert am 23. September 2003
(HmbGVBl. S. 477), wird verordnet:
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Dreiundzwanzigste Verordnung
zur Änderung der Verordnung

zur Abgeltung der Bürokosten der Gerichtsvollzieher
Vom 6. April 2005

Auf Grund von § 49 Absatz 3 Satz 1 des Bundesbesoldungs-
gesetzes in der Fassung vom 6. August 2002 (BGBl. I S. 3022),
geändert am 15. Dezember 2004 (BGBl. I S. 3390), und der
Verordnung über die Weiterübertragung der Ermächtigung
zum Erlass von Rechtsverordnungen nach § 49 Absatz 3 Satz 2
des Bundesbesoldungsgesetzes vom 14. November 1995
(HmbGVBl. S. 297), zuletzt geändert am 18. November 2003
(HmbGVBl. S. 537, 540), wird verordnet:

Einziger Paragraph

Die Verordnung zur Abgeltung der Bürokosten der
Gerichtsvollzieher vom 19. Dezember 1978 (HmbGVBl.
S. 425), zuletzt geändert am 27. Juli 2004 (HmbGVBl. S. 343),
wird wie folgt geändert:

1. § 2 Sätze 2 und 3 erhalten folgende Fassung:
„Der Gebührenanteil wird auf 44,5 vom Hundert für das
Kalenderjahr 2004 festgesetzt. Der Gebührenanteil gilt
vorläufig fort, solange für das Folgejahr noch kein
Gebührenanteil festgesetzt ist.“

2. § 3 Absatz 2 Sätze 1 und 2 erhalten folgende Fassung:

„Der Höchstbetrag der einem Gerichtsvollzieher zustehen-
den Gebührenanteile beträgt: 21.700 Euro im Kalenderjahr
2004. Der Höchstbetrag gilt vorläufig fort, solange für das
Folgejahr noch kein Höchstbetrag festgesetzt ist.“

Hamburg, den 6. April 2005.

Die Justizbehörde
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